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Zwischenbericht

über die Stipendienzeit

vom 01.10.2004 bis 30.09.2005 

in Newcastle upon Tyne/Großbritannien

Programm: MA Marketing

Referat: 313

Im Einklang mit Ziffer 11 der “Allgemeinen Bedingungen für deutsche Stipendiaten des DAAD” kann dieser Bericht ohne Nennung meines Namens, meiner Anschrift, meiner Telefonnummer und E-Mail-Adresse an künftige Stipendiaten des DAAD zur Information weitergegeben werden.

Ich bin auch mit der Weitergabe meines Namens, meiner Anschrift, meiner Telefonnummer und E-Mail-Adresse an künftige Stipendiaten des DAAD einverstanden, um eine eventuelle Kontaktaufnahme zu ermöglichen.

…………………….



            ……………………………………

     (Datum)






(Unterschrift)

1 Praktischer Teil

1.1 Studienplatzsuche

Die Studienplatzsuche gestaltete sich bei mir recht unproblematisch, da ich auf eine bestehende Partnerschaft zwischen meiner Heimatuniversität (Hamburger Universität für Wirtschaft und Politik) und der Newcastle Business School (Northumbria University) zurückgreifen konnte. 

In Hamburg hatte ich bereits ein Jahr im Programm ‚Master of International Business Administration’ studiert und setzte dieses eigentlich zweijährige Programm an der Partnerhochschule fort. Dabei entschied ich mich für eine Spezialisierung - einen ‚Master of Arts in Marketing’. Nach diesem einjährigen Programm bietet mir meine Heimatuniversität dann die Möglichkeit der Doppeldiplomierung an. 

1.2 Einschreibung

Die Einschreibung verlief unproblematisch. Eine Liste der benötigen Unterlagen und der genaue Termine wurden mir im Vorfeld von der Uni zugeschickt. Eine informative Einführungsveranstaltung gibt es für dieses Programm nicht. Um den Studierenden eine zeitnahe Auskunft über alle relevanten Angelegenheiten zu geben, ist eine so genannte ‚Phased Induction’ im Vorlesungsplan integriert. Dort werden je nach Bedarf Informationen zur Verfügung gestellt. Zu Beginn des Semester stehen dabei Informationen über die Benutzung der Computer und der Bibliothek auf dem Plan, später im Semester geht es um die richtige Recherche für Hausarbeiten und ‚Plagiarism’, ein Thema, dass an der Business School sehr ernst genommen wird.

1.3 Auszahlung bzw. Überweisung des Stipendiums, Versicherung

Die Auszahlung des Stipendiums erfolgte auf mein deutsches Konto. Die Zahlungen erfolgen immer monatlich (ca. Mitte des Monats). Für den Anteil an den Studiengebühren hatte der DAAD ein Anschreiben mit genauen Anweisungen für die Finanzabteilung der Universität verfasst. Dieses habe ich dann an entsprechender Stelle eingereicht, wo es dann problemlos bearbeitet wurde.

Ein Konto in England habe ich nicht eröffnet, da ich in Deutschland ein Konto bei der Deutschen Bank habe, die kostenlose Bargeldabhebung an EC-Automaten der Barclays Bank ermöglicht. Von diesen Automaten gibt es zwei in der Innenstadt. Für die bargeldlosen Zahlungen ist eine Kreditkarte unbedingt notwendig (1% Auslandsgebühr wird auf jede Transaktion erhoben). Rechnungen, z.B. von BT oder Stromrechnungen, können problemlos in jeder Post bar gezahlt werden.

Vor Ort habe ich mich beim NHS (National Health Service) angemeldet und bin nun vor Ort krankenversichert. Dazu ist ein Besuch und die Registrierung beim nächsten GP (General Practioner - Allgemeinarzt) nötig.

1.4 Zimmersuche - Erfahrungen und Ratschläge

Über das Accommodation Office der Universität wählte ich aus dem Angebot an Wohnheimen aus und bewarb mich dann dafür. Es gibt eine große Auswahl mit großen Unterschieden im Preis, der Zimmergröße, Uninähe und Altersdurchschnitt der Bewohner. Ich entschied mich für ein Wohnheim, dass speziell an Postgraduate Studenten vermietet wird und somit als ‚Quiet Residence’ gilt. Da dieses Wohnheim etwas außerhalb liegt (ca. 10-15 min mit dem Bus), nicht mehr das neueste ist und auch über keinen vorinstallierten Telefon-, Internet- oder Fernsehanschluss verfügt, ist es relativ preisgünstig. Trotzdem sind die Mietpreise durchgehend höher als in Deutschland, wobei Nordengland aber noch zu den preisgünstigeren Gegenden zum Wohnen zählt.

Die Wohnungen dort teilen sich immer zwei Personen. Es gibt neben einem großen Zimmer für jeden ein großes gemeinsames Wohnzimmer, eine Küche, ein Bad, einen Balkon und eine Abstellkammer. Außerdem ist der Eingangsbereich ständig mit einem Portier besetzt und es gibt überall Überwachungskameras.

1.5 Studentische Aktivitäten an Ihrem Studienort

Für die internationalen Studenten gibt es einen Abholservice vom Flughafen am Tag der Anreise. Ich habe diesen Service nicht in Anspruch genommen, da ich mit dem Auto angereist bin. Dies erwies sich nur in den ersten ein bis zwei Tagen als ungewohnt und bietet nun einen größeren und flexibleren Aktionsradius als mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht werden könnte.

Weitere studentische Aktivitäten reichen vom ‚International Lunch’ jeden Donnerstag über gemeinsam organisierte Ausflüge (z.B. nach Edinburgh), Firmenmessen, einem Career Service (der viele interessante Vorträge anbietet) bis hin zu einem eigenen Fitness-Studio auf dem Campus. Dort kann man für GBP 80,- ein Jahr lang trainieren und mit anderen Studenten Kontakt aufnehmen. 

Eine Mensa, wie sie an deutschen Universitäten üblich ist, gibt auf dem Campus der Northumbria University nicht. Dafür gibt verschiedene kleine Shops, Cafés, Pubs und Bars auf und in der Nähe des Campus.

1.6 Nützliche Anschriften am Studienort

The Accommodation Office

Ellison Terrace

NE1 8ST

Newcastle upon Tyne

Tel: 0191-227 4209
Email: rc.accommodation@northumbria.ac.uk

Northumbria University

www.unn.ac.uk

Newcastle City Council

www.newcastle.gov.uk

British Telecom

www.bt.com

zur Anmeldung eines Telefonanschlusses von einem beliebigen (öffentlichen) Telefon die ‚150’ wählen und den Anschluss anmelden

Studienbeschreibung

Das Programm ‚MA in Marketing’ an der Newcastle Business School besteht aus zwei Studiensemestern und einer dreimonatigen Phase für die Abschlussarbeit. Jedes Semester besteht aus 12 Unterrichtswochen und es werden insgesamt acht Fächer gelehrt. Vier Module haben eine Laufzeit von zwei Semestern, die vier anderen Module (von denen eins eine Wahlmöglichkeit beinhaltet) sind auf die beiden Semester aufgeteilt und haben nur eine einsemestrige Laufzeit. Insgesamt besteht das Programm aus 180 Kreditpunkten (entspricht 90 ECTS), wobei ein Drittel der Punktzahl auf die Master Dissertation entfallen. Für die einzelnen Module gibt es entweder 10 oder 20 Kreditpunkte. Um die 10 Kreditpunkte-Kurse zu bestehen, sind während des Semester eine Vorlesung und ein Seminar zu besuchen. Der Kurs wird dann entweder mit einer Hausarbeit oder eine Klausur abgeschlossen. Für die doppelte Kreditpunktezahl müssen zwei Vorlesungen und ein Seminar besucht werden und der Kurs schließt mit Hausarbeit und Klausur ab.

Die Inhalte der Kurse können generell in zwei Gebiete aufgeteilt werden: Marketingkurse und studienunterstützende Kurse. Zu den letzteren zählen ‚Analysing and Developing Self’ und ‚Research Methodology and Methods’. Hier wird das Persönlichkeitsprofil analysiert, Lernmethoden diskutiert und Teambildungsübungen absolviert. Der zweite unterstützende Kurs bietet von der ersten Vorlesungswoche eine Begleitung zur Master Dissertation an. Hier werden Probleme mit der Themensuche und Materialrecherche besprochen. Außerdem werden alle nötigen Formulare und Anträge erläutert und Hilfestellung für Gliederung, inhaltliche Schwerpunkte und Quellennachweise gegeben. Dieser Kurs war sehr nützlich und ermöglichte es jedem, bereits in der fünften Vorlesungswoche einen ersten Themenvorschlag einzureichen und bis Mitte Januar eine erste Ausarbeitung zur Master Dissertation zu verfassen.

Die Marketingkurse sind gekennzeichnet durch eine starke Orientierung auf Marktforschung. Da ich mich persönlich für dieses Gebiet interessiere, finde ich diese Ausrichtung sehr spannend. Auch auf den Umgang mit marktforschungsspezifischer Software (SPSS und Excel) wird Wert gelegt und ein Teil der Seminare und Vorlesungen ist spezifisch darauf ausgerichtet. 

Abgerundet wird der Vorlesungsplan durch grundlegende Marketingkurse, die zum Beispiel Schwerpunkte auf das Strategische Marketing oder die Kommunikation legen. 

Generell kann man sagen, dass dieses Postgraduate Programm einen sehr großen Anteil an Selbststudium voraussetzt und somit die Vorlesungen nicht den Hauptanteil an der Studienzeit haben. Durch detailliert ausgearbeitete Wochenpläne für jede Vorlesung wird den Studierenden das Lese- und Selbststudiumspensum aufgezeigt. Durch diesen hohen Anteil an theoretischer Arbeit kommt aber leider die für das spätere Berufsleben wichtige Teamarbeit etwas zu kurz. Im ersten Semester war diese Lernform nur für zwei Seminarstunden vorgesehen. Auch die Vergabe von einheitlichen Themen für die Hausarbeiten fördert eher eine egoistische Arbeitsweise anstatt Teamfähigkeiten auszubilden.

Zur Zusammensetzung des Studiengangs kann gesagt werden, dass von den insgesamt 80 Studierenden im Programm ca. 80% asiatischer Herkunft sind. Die nächstgrößere Nationalitätengruppe stellten die Briten dar, gefolgt von den Griechen. Aus den Ländern Russland, Norwegen, Libanon und Deutschland war jeweils nur ein Student im Programm vertreten.

Name:	Juliane Pohl





Anschrift:	Flat 37, The Larches


	Park Road


	NE4 7EL


	Newcastle upon Tyne





Telefon:	0191-2723871





E-Mail:	mail@juliane-pohl.de





HP:	www.juliane-pohl.de/Newcastle

















